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su îf, Zimmermann? ^un - fo biet id, meiß, ein brader
Ätrfd). Stlfo unfere Sorte toirb ©otte fein, ©djneiber. «raudtfi nur
P mefben, loann bie £auf' ftattfinben foH —

„9?a — näb^ften Sonntag fdjon," erïlarte bas gtücftiäje «äterehen
unb trat erleichterten, froren £ergen§ feinen £>eimtoeg an. (©djtug folgt.)

B)agb, *)

3d, tat,, m.e fte burd,s offne Cor j)a„„ fat, id,, mie fie nnerfélafft
S, S r s Sdjmeq nermanbBunbel .an ben enn 3unor, Unb mie fie, treu bk ganje Kraft

'

Sa, £)er3 betbe tfanbe naf,m. j Dem Dienfte opfernb, aufredjtftanb.
Unb mieber )at, id, mte 3uoor,

IDte fie itjr Siinbel meinettb trug —
Hid,t gröfjer mar's — unb mie bas Cor
(Sett hinter itjr 3«fammenfd,tug

^r. öopp, î5iiladf.

13$ arte Bül)ßii,
(®cb. Sen 23. gebruar 1868, geft. den 14. September 1900.)

mtfdmnmh,*^ *9^ ®*m ift ertönen ober er ift unfern, «eftyttbei«
bie Item Bab^ atonf«äjeno«0e tmerrei^barm SEBeö ju teuften; benn and,

teicbte enLÎÎ
e l »ahnen treiben. 2Bie biet

B
2

Sie ,T rf"" ®«eLtäaf 1
aber ftnb eS, bte unfern Untergang tragifd) geflatten, nidft bie tjerben

SttsT ""*»"« äugen treffen unb Binmegraffen.208 4 ttn Sejember 1896 bie „©dfli^ten Sffieifen", bereu 1. unb 2. Magen
id. in T^oq' äugefanbt ei'Biett unb barin blätterte, glaubte
elenneu 1 ft"'" ungeftnmen iure«
rnnffm s

Pdenbem ^erjen unb feuriger ©eete jene ftriiéte erbafcfienoben, meldte nur ber Barrenben OSebutb, bie b« meifi, bag atteê (gute reifen mi.fi
he, "ht f UeberfbBtt)ängti(B tobenbe Urteile, meldje ber »erfafferin bon

neb tT f'übermittelt tnorben, waren ber litterarifäen (gäbe

öffnen bieXit «eniefief''anX SagBaften unb SBebenîtidjen
baftifa tlf ® Uiiiftanb, ber beutlid, genug ein juacnbi
Velber M„ ff fx »efannt« ober SerüBmtoerben belunbet, gaben mir bte ©ebidjtet unb ber SWenjd), ber auä tBnen p mir fprad).

•) «»s „«Wolfen u„b Sterne«. Heue ®eM*te „„„ 5 « o p p. Dee.a^ p. 3. £^et, Seaaenfclb.
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m

Zimmermann? Nun - so viel ich weiß, ein braver
Bursch Also unsere Lorle wird Gotte sein, Schneider. Brauchst nur
zu melden, wann die Taus' stattfinden soll —

„Na — nächsten Sonntag schon," erklärte das glückliche Väterchen
und trat erleichterten, frohen Herzens seinen Heimweg an. (Schluß folgt.)

Die Magd/)
ich sah, w.e sie durch- offne Tor Dann sah ich. wie sie -.„erschlafft

Da Znd « Schumpelt ?a,„. Und schaffend jeden Schmerz verww.dDas Bündel an den Ar.., zuvor. Und wie sie, treu die ganze «rastDa. herz .„ be.de Hände nahm. j à Dienste opfernd, aufrechtstand.
Und wieder sah ich wie zuvor,

U?ie sie ihr Bündel weinend trug —
Nicht größer war's — und wie das Tor
Gell hinter ihr zusammenschlug

Fr. Lopp, Bülach.

Marie Dvbeii.
(Geb. den 23. Februar I'M. den 14. September 190V.)

entsà.mb' ^ Zeigender kleiner Stern ist erloschen oder er ist unsern. Gesichtskreis

die Sten^
haben

às-h-nauge unerreichbare zu leuchten.- denn auch

leichwr olln e ì d-e s.e aus ehren ..steten» Bahnen treiben. Wie viel
haZ

D e
7 b

d" 'v.nz.gen Erde ein Mensch, der noch seine .„„er en Stürme
Schläg

e «
d-e unsern Untergang tragisch gestalten, nicht die herbenchlage d,e uns unvermutet und unerwartet von außen treffen und hinwegraffen.Als ich m. Dezember 18S6 die „Schlichten Weisen", deren 1. und 2. Auflagen

ich in à'A, à'e Döbeli zugesandt erhielt und darin blätterte glaubte

°àen zu mà d f" auf den ersten Blick eine der ungestümen Naturen

wollen
6" M"ssen, dre mit zuckendem Herzen und feuriger Seele jene Früchte erHaschenollen, welche nur der harrenden Geduld, die da weiß, daß alles Gute reifen must
^ îà- Ueberschwänglich lobende Urteile, welche der Verfasserin von

aed n
Aschen Dichtern brieflich übermittelt worden, waren der litterarischen Gabe

öffnen di/xyrtt aeniesten^M/^ ^ ^ Türen der wenigen Zaghaften und Bedenklichen

bà '« m/ ^ ^ d-°s°r Umstand, der deutlich genug ein jugendlich,

selber ich
^°î°nnt- oder Bcrllhmtwerden bekundet, gaben mir die Gedichte

^ und der Mensch, der aus ihnen zu mir sprach.

*) -tu. „Wolken und Sà-. Neue Ged.ch.e von s r. L ° p. vàg u. g. huber, Arauenfew.
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